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Editorial
Uhrzeit und Geläut

Kennen Sie die blauen Tafeln am 
Ortseingang mit den Gottesdienstzeiten 
unserer Kirche?

Die Kirchenpflege 
hat entschieden, 
die Anfangszeiten 
auf den Tafeln an 
die geänderten 
Gottesdienstzeiten 
anzupassen (10.00 
Uhr statt 9.45 Uhr) 
und mit einem Hinweis auf unsere 
Homepage zu ergänzen. Die drei Tafeln 
befinden sich in Dürnten an der Ober-
dürntnerstrasse beim Pfarrhaus, an der 
Edikerstrasse beim Autoverkäufer /
Klangmaschinenmuseum und an der 
Rütistrasse vor der Liegenschaft Schwei-
zer (Abzweigung Veloweg Richtung 
Oberdürntnerstrasse). Vielleicht sticht 
Ihnen die Tafel beim nächsten Spazier-
gang oder beim Vorbeifahren ins Auge.

Das mit der Gottesdienst-Zeit ist gere-
gelt. Auch die Kirchturmuhr geht nach 
einem mehrwöchigen Stillstand im letz-
ten Jahr wieder. Nun kommt die Akustik 
ins Spiel. Einige von Ihnen haben es be-
merkt. Das Glockengeläute stimmt nicht 
immer mit den Anlässen überein, die es 
ankündigen soll. In der heutigen Zeit ist 
die Schuld daran nicht mehr so einfach 
dem am Strick ziehenden Kirchenperso-
nal zuzuweisen. Nein, wir warten auf den 
spezialisierten Informatiker, welcher fähig 
ist, das System in der digitalen Welt wie-
der in die richtige Reihenfolge zu bringen.

Wann? Geben Sie ihm und uns noch 
etwas Zeit!

Manuel Andermatt, Kirchenpfleger
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Freiheit, ein grosses Wort
Und wo ist sie zu finden?

«Über den Wolken muss die Freiheit wohl gren-
zenlos sein», singt Reinhard Mey in einem deut-
schen Schlager. Doch auch nach wiederholtem 
Suchen auf meinen Flügen über den Wolken 
habe ich sie, die Freiheit, noch nicht entdeckt – 
dort oben, über den Wolken.

Lisset Schmitt-Martinez – Stattdessen ist das nos-
talgische Freiheitsdenken beim Fliegen verflogen 
und einem Routinegefühl gewichen. Doch die Fra-
ge nach der Freiheit, sie ist immer noch da. Frei 
sein? Ja – aber wie? Wie haben Sie es mit der Frei-
heit? Wo suchen Sie ihre Freiheiten, welche Frei-
heiten nehmen Sie sich ganz bewusst? Freuen sich, 
wenn sie Ihnen geschenkt werden?

Häufig verbinden wir die Freiheit mit der äus-
serlichen Form, also nicht gefangen zu sein, sel-
ber entscheiden zu können, was zu tun und was zu 
lassen ist. Doch spannend ist ja eigentlich, dass oft 
Verbote im Alltag Freiheiten ermöglichen. Denken 
Sie an alle Verkehrsregeln, die erst ein freies und 
sicheres Fahren ermöglichen. Und wenn wir heute 
nicht mit Verboten die Umweltverschmutzung ein-
dämmen, dann wird in Zukunft wohl kaum mehr 
an Freiheiten für die nächsten Generationen zu 
denken sein. 

Eine anders gefärbte Intention der Freiheit 
begegnet uns bei der Lektüre des Galater- oder des 

Epheserbriefs. Der Verfasser dieser beiden Briefe, 
Paulus, weiss aus eigener Erfahrung wie es ist, in 
Gefangenschaft zu leben, für seinen Glauben lei-
den zu müssen und äusserlich unfrei zu sein. Doch 
gerade er betont die Freiheit, die wir in Christus 
haben und die uns niemand nehmen kann – näm-
lich die von innen heraus. 

Wir sind befreit, aus seiner Liebe heraus zu 
leben, weil wir uns eben seine Liebe gerade nicht 
verdienen können, wie sehr wir es auch versuchen. 
Uns Erwachsenen fällt das schwer. Im Leben wird 
einem doch nichts geschenkt. Immer wieder höre 
ich Folgendes: «Das Karma, das ist es! Da kommt 
am Schluss genau das zurück, was ich gebe», also 
so zumindest in der Theorie. Nur ist das Leben 
nicht eine Gleichung, bei der am Schluss auf bei-
den Waagschalen gleich viel drauf ist.

Jesu Gleichung sieht anders aus; er gibt, damit 
wir geben können, auch da, wo nicht gleich viel zu-
rückkommt. Was für eine Freiheit eröffnet sich da, 
wenn wir nicht mehr nur geben, um irgendwann 
gleich viel zurück zu bekommen! Wir sind frei, uns 
den Sorgen und Nöten unserer Nächsten anzuneh-
men, sie auf dem Weg in die Freiheit zu unterstüt-
zen, sind frei, uns wie Kinder über das Kleine, Un-
scheinbare zu freuen. Wie frei sind Sie? Ich freue 
mich auf Reaktionen zu Ihren Erfahrungen mit der 
Freiheit, natürlich in aller Freiheit.

«In Christus haben wir Freiheit und Zugang zu Gott, 
im Vertrauen auf ihn, durch den Glauben an ihn.»
Epheserbrief 3,12
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Täglich mit Gott
Ab sofort ist der beliebte Abreiss-
kalender «täglich mit Gott» wieder 
erhältlich.

Der evangelische Kalender 2020 ver-
mittelt ein gutes Wort für jeden Tag und 
regt dazu an, «täglich mit Gott» in 
Kontakt zu kommen.

Nebenbei wird pro verkauftem 
Exemplar auch ein Stück soziales En-
gagement unterstützt. Aus dem Ge-
samterlös vom letzten Jahr sind CHF 
16,000 zusammen gekommen, um ver-
schiedene Organisationen im In- und 
Ausland zu unterstützen.

Der Kalender kann während der 
Öffnungszeiten auf dem Sekretariat 
in der «Alten Metzg» bezogen wer-
den. Er kann ab Mitte November auch 
nach dem Gottesdienst oder am Ge-
meindenachmittag gekauft werden.

Wer den Kalender gerne nach 
Hause geliefert bekommt, darf sich 
bei Claudia Gosswiler melden (Tel. 
055 240 71 23). Kosten: Abreisskalender 
CHF 21.00 / Buchform CHF 26.00, 
digital CHF 13.00 (www.zo-shop.ch).

Seniorennachmittag
Am 14. November, 14.15 Uhr fin-
det im Kirchgemeindehaus der 
altbekannte Gemeindenachmitag 
unter neuem Namen statt.

Yolanda Blöchliger – Auf den Spu-
ren der Reformation: Ende der alten 
Strukturen und Anfang einer neuen 
Zeit. Zwingli und seine Ideen, seine 
Verbündeten und seine Gegner.

Warum kam es dazu? Erfahren 
Sie über das Leben am Anfang des 
16. Jahrhunderts in Zürich; politisch, 
religiös und gesellschaftlich und wie 
Zwinglis Ideen unser tägliches Leben 
bis heute prägen.

Diese Angaben mögen etwas 
sehr trocken tönen. Heidi Metzner, 
ausgebildete Reiseleiterin und beruf-
lich im Einsatz für Zürcher Stadtfüh-
rungen, wird das Thema auflockern 
und für uns alle zu einem interes-
santen Nachmittag gestalten.

Der Helferkreis freut sich sehr,  
wenn Sie auch diesem eher besinn-
licheren Anlass Ihre  Aufmerksam-
keit schenken.

VaKi-Guetzlä

«Es schmöckt zwar immer guet, 
wänn öpper bache tuet…» - so 
richtig fein, wie es Andrew Bond im 
Lied beschreibt, soll es auch beim 
Vater-Kind-Guetzlä riechen.

Simeon Widmer – Am Samstagmor-
gen, 30. November, von 9.30 – 12.00 
Uhr, bieten Pfr. Edzard Albers und Si-
meon Widmer ein Vater-Kind -Guet-
zlä im Pfarrhaus Dürnten an. Ge-
meinsam werden wir Teig auswallen, 
Guetzli ausstechen und Teig probie-
ren… äh nein… Guetzli backen, na-
türlich.

Zum Schluss hören wir in der Kirche 
eine Geschichte, die vom Fiire mit 
de Chliine-Team vorbereitet wird (ab 
11.30Uhr). Das Guetzlä ist geeignet für 
Kinder ab 3 Jahren mit ihrem Vater 
oder Grossvater. Damit wir genügend 
Teig und Öfen organisieren können, 
bitten wir um eine Anmeldung zum 
VaKi-Guetzlä bis am 24. November. 
Diese finden Sie auf unserer Home-
page www.refduernten.ch.

Ski- und  
Snowboardlager 2020
Action, Skifahren, Spielen und 
Schnee – wir fahren vom 9. bis 15. 
Februar 2020  nach Grächen.

Hannes Schweiter –Mitkommen kön-
nen Kinder ab der 3. Klasse, die schon 
Skifahren können.  Die Kosten für das 
Lager betragen CHF 380.00 inkl. Rei-
se, Unterkunft, Essen und Skipass. 

Anmeldungen bis 31. Dezem-
ber 2019 auf www.refduernten.ch. 
Aber Achtung: die Plätze im Skilager 
sind begrenzt, «dä Gschnäller isch dä 
Gschwinder».

Bei Fragen gibt der Hauptleiter, 
Hannes Schweiter gerne Auskunft: 
hannes.schweiter@gmx.ch, Telefon 
079 769 60 59. Bist du auch dabei? 
Dann freuen wir uns über deine An-
meldung!

Advent in Dürnten
Werden Sie Teil der Geschichte. 
Holen Sie für uns das Friedenslicht 
von Bethlehem. Oder öffnen Sie 
Ihre Tür im Lebendigen Adventska-
lender.

Edzard Albers – Mache dich auf, wer-
de licht! Denn dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des HERRN ist auf-
gestrahlt über dir. ( Jes 60,1) Die Worte 
des Propheten Jesaja locken uns. Zu-
gleich rufen sie uns eine grossartige 
Verheissung zu. Im Advent – mitten 
in der dunklen Jahreszeit – sehnen wir 
uns nach Licht. Von Gott selber soll 
es aufstrahlen. Mit dem Adventskranz 
daheim und später mit den Lichtern 
auf dem Christbaum deuten wir es 
vorsichtig an.

Sie sind sehr herzlich einge-
laden, den Advent in Ihrer Refor-
mierten Kirchgemeinde mitzuge-
stalten und gemeinsame Schritte zu 
gehen. Ab dem 1. Dezember reichen 
wir das Licht von Haus zu Haus wei-
ter im Lebendigen Adventskalender 

– jeden Abend um 18.00 Uhr mit ei-
ner kleinen Besinnung, mit Musik 
oder Liedern, mit Zeit zum Verwei-
len. Am ersten Abend werden Bläser 
vom Turm der Kirche Dürnten Ad-
ventslieder erschallen lassen. Für eini-
ge Termine haben sich bereits gastge-
bende Familien und Nachbarschaften 
gemeldet. Sind Sie auch dabei?

Werden Sie unsere Bot*innen für 
das Friedenslicht von Bethlehem auf 
dem Weg nach Dürnten. Es trifft am 3. 
Advent, 15. Dezember 2019, 17.00 Uhr, 
am Bürkliplatz in Zürich ein. Wir wä-
ren froh, wenn es durch Sie in unsere 
Kirche gelangt!

Riechen Sie noch den Duft der 
Weihnachtsguetzli aus der eigenen 
Kindheit in der Nase? Am Samstag-
vormittag, 30. November, laden wir 
Kinder und Väter ein zum Guätzlä im 
Chileträff in Dürnten. Später treffen 
wir im «Fiire mit de Chliine» mit wei-
teren Kindern zusammen und stim-
men uns ein auf den Advent mit der 
Geschichte «Wer hat den Lebkuchen 
stibitzt?».

Wir freuen uns, Sie dabei zu ha-
ben im Advent. Für die genannten 
Aktivitäten melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Edzard Albers.

Vom 7. bis 8. September machten 
sich 13 Leute aus unserer Kirchge-
meinde auf eine Pilgerwanderung.

Simeon Widmer – Wir reisten nur 
mit leichtem Gepäck, 6 Kilogramm 
war das Limit. Der Weg verlief von 
Girenbad via Allmen, Ghöch, Steg 
aufs Hörnli, wo wir reichlich Abend-
sonne, schmackhafte Spaghetti und 
ein warmes Bett geniessen durften. 
Pfr. Edzard Albers führte uns durch 
den Tag mit  drei Gebeten, in der Früh, 
am Mittag und am Abend.

Am nächsten Morgen machten 
wir uns auf in den Gottesdienst in 

der Kirche Sternenberg. Das Wetter 
trug uns in die warme und vor allem 
trockene Kirche. Nach der Andacht 
machten wir uns via Musterplatz, 
Hundschile auf den Weg nach Bau-
ma. Es regnete zwar in Strömen, doch 
nach einer knappen halben Stunde 
waren wir dermassen nass, dass es nie-
manden mehr störte. Die sechs Jungen 
und fünf Mädchen aus der 7. Klasse 
liefen wacker talwärts und überwan-
den so manche Hindernisse auf dem 
Weg.

Es war ein schönes und ereignis-
reiches Wochenende mit guten Ge-
sprächen.

Rückblick Pilgerweekend 2019

ZündStoff: 500 Jahre Reformation – alles total egal? Was sagt die Bibel?

Der Regen konnte der guten Stimmung während der Wanderung nichts anhaben.
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Gottesdienst mit Schola 
Walpensis
Gregorianische Choräle erfüllen 
einmal im Monat an einem Freitag-
abend die Dürntner Kirche.

Edzard Albers – Die «Schola Walpen-
sis» unter der Leitung von Maria Wal-
pen aus Grüt probt regelmässig un-
ter dem Netzgewölbe des Chorraums, 
welches vor 500 Jahren als bauliche 
Darstellung des Himmels gestaltet 
wurde.

Am Sonntag, 17. November, 10.00 
Uhr, laden wir ein zu einem liturgisch-
meditativen Gottesdienst mit Gesän-
gen des Mittelalters. Wir beten Psal-
men und hören auf biblische Texte, 
lassen uns anregen aus dem Wechsel 
von Stille und Klang – Gottes Wort, 
an dem sich unsere Seele laben darf.

Freude und Hoffnung für viele Kinder  
und Hilfsbedürftige in Osteuropa

Die «Aktion Weihnachtspäckli» ist ein gemeinsames Projekt von vier 
verschiedenen Hilfswerken, u.a. von «Licht im Osten».  
Genaue Angaben über die Aktion finden Sie unter  
www.weihnachtspaeckli.ch oder auf den Flyern, welche in der 
Kirche Dürnten, im Kirchgemeindehaus, in der «Alten Metzg» und 
bei nachstehenden Detailhändlern aufliegen:

	 Gartencenter Meier, Dürnten
	 Frischmärt Gabriel, Tann
	 Elektro Hertig, Tann
	 Chlöti, Oberdürnten

Die soziale Situation der Menschen im Osten hat sich leider noch 
immer nicht verbessert. Vreny Keller freut sich, Sie auch dieses 
Jahr wieder zum Mitmachen bei dieser Aktion einladen zu dürfen. 
Geben wir unsere Weihnachtsfreude weiter! 
Sie nimmt Ihr Päckli gerne am 
Freitag,15. November, von 19.00 bis 20.00 Uhr und am 
Samstag, 9. November und 16. November, von 10.00 bis 11.00 Uhr 
im Erdgeschoss des Pfarrhauses Dürnten entgegen.
Sie können es auch am Sonntag, 10. und 17. November, vor und nach dem Gottesdienst im 
Erdgeschoss des Pfarrhauses Dürnten abgeben. Herzlichen Dank!

Bei Fragen steht Ihnen Vreny Keller, Felsenhofstrasse 17, 8635 Dürnten,  
055 240 49 82, gerne zur Verfügung. 

Persönlich
Rainer Brugger, Sigrist

Vor 53 Jahren 
bin ich in 
Zürich-Unter-
strass geboren, 
habe die 
Handels- und 
Verkehrsschule 
absolviert und 
mit 18 Jahren 
die Lehre 
als Betriebsdisponent bei den SBB 
begonnen. Meine SBB Wanderjahre 
begannen am Bahnhof Bubikon, dann 
folgte Wetzikon. 20 Jahre lang arbeite-
te ich Schichtdienst, z.B. im Stellwerk 
des Rangierbahnhofs Limmattal in 
Spreitenbach oder im Fernsteuer-
zentrum Zürich Oerlikon. Danach 
wechselte ich 2006 in den Bürodienst 
und plante vier Jahre lang Personen-
Extrazüge. Anschliessend konnte ich 
Aufgaben in der Planung des Jahres-
fahrplans übernehmen und betreute 
die Region Ziegelbrücke / linkes 
Seeufer und das Limmattal bis Brugg.

Meine Frau Nicole stammt aus 
Schwamendingen, ist gelernte 
Gärtnerin und arbeitet heute ebenfalls 
zu 50% bei der reformierten Kirche in 
Fehraltorf im Hausdienst und als Stv. 
Sigristin. Unsere älteren zwei Söhne 
besuchen das Gymnasium und unser 
Jüngster ist in der 2. Sek. mit der 
Berufswahl beschäftigt. Seit 15 Jahren 
wohnen wir in Fehraltorf und schätzen 
die schöne, ländliche Gegend nahe 
dem Pfäffikersee und zu Winterthur.

In der Freizeit bin ich in unserem 
Garten aktiv, nehme gerne den 
Fotoapparat zur Hand, manchmal 
jassen wir und bei Musik von Dire 
Straits, Queen oder Nightwish kann 
ich sehr gut entspannen oder bügeln.

Den Wunsch nach beruflicher Verän-
derung trug ich schon seit zehn Jahren 
herum. Ich stellte mir einen eigenen 
Verantwortungsbereich, etwas weniger 
Kopflastiges, dafür mehr manuelle 
praktische Arbeit vor. So habe ich 
mich letzten Winter entschlossen, eine 
Hauswartausbildung zu besuchen.

Nun bin ich seit zweieinhalb 
Monaten der neue Quereinsteiger-
Sigrist und habe schon zahlreiche 
Bekanntschaften gemacht, viele tolle, 
hilfsbereite Kolleg*innen kennen-
gelernt und ihre Wertschätzung 
spüren dürfen. Der Beruf ist extrem 
vielseitig, abwechslungsreich und 
spannend. Die Gartenarbeit und die 
Liegenschaften im Auge zu behal-
ten gefallen mir besonders daran.

Haben Sie auch so einen abwechs-
lungsreichen Beruf. Ich wünsche mir, 
dass ich ihn noch lange ausführen darf.

Edzard Albers – «Reform» ist ein 
Begriff, der Innovationen verheisst. 
Vor 500 Jahren muss es in der Luft 
zu greifen gewesen sein, dass etwas 
nicht stimmte in Kirche und Gesell-
schaft. Martin Luther, Ulrich Zwing-
li und andere haben sich zu Wort 
gemeldet – und sind gehört wor-
den. Ihr Grundanliegen war es, zum 
ursprünglichen Grundanliegen der 
Kirche zurück zu finden, daher der 
Begriff der «Re-form», der «Zurück-
Formung». Die Reformationsbe-
wegung hat vieles in Bewegung ge-
bracht.

Ecclesia semper reformanda – 
die Kirche muss immer reformiert 
werden. Mit dieser Leitformel stel-
len sich die Kirchen der Reformati-
on selber eine Daueraufgabe. Was gilt 
es heute zu reformieren? In der Ge-
genwart einer Patchwork Religiosi-
tät suchen sich viele Menschen aus 
allen möglichen religiösen Kontex-
ten das zusammen, was ihnen irgend-
wie nahe ist. Wir wollen nicht, dass 
jemand über unseren Glauben urteilt 
und schon gar nicht wollen wir mis-
sioniert werden, oder? Was ist rich-

tig? Und ist überhaupt noch irgendet-
was falsch? 

Im Zeitalter einer Toleranz der 
vielfältigen Auffassungen setzt sich 
das ZündStoff-Team auseinander 
mit der Provokation eines «Alles total 
egal» und sucht dabei die Begegnung 
mit Gedanken der Bibel. «Ich glau-
be! Hilf meinem Unglauben!» (Mk 
9,24) – Hier könnte das Nachdenken 
seinen Anfang nehmen. Sie sind sehr 
herzlich eingeladen, das 500jährige 
Jubiläum der Reformation im Zünd-
Stoff-Gottesdienst am 3. November, 
17.0 Uhr, zu begehen.

ZündStoff: 500 Jahre Reformation – alles total egal? Was sagt die Bibel?

Das schöne Netzgewölbe im Chor der Dürntner Kirche.



w w w . r e f d u e r n t e n . c h
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 Gottesdienste

Sonntag, 3. November, 17.00 Uhr
ZündStoff Gottesdienst mit Fest-
mahl am Reformationssonntag 
in der Kirche. Pfr. Edzard Albers 
und Team. Thema: «500 Jahre 
Reformation – alles total egal? 
Was sagt die Bibel?». Musik: Lea 
Hugentobler, Danny Concannon 
und Christoph Küderli. Parallel 
Spielmöglichkeit im Chileträff. 
Anschliessend Apéro.
(siehe Artikel im Innenteil)

Sonntag, 10. November, 10.00 Uhr
Taufgottesdienst des 3. Klass-
Unti. Pfrn. Lisset Schmitt und 
Marianne Domenig, Katechetin. 
Orgel: Heidi Brunner.

Sonntag, 17. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Edzard 
Albers. Mitwirkung: Schola 
Walpensis, gregorianischer Chor, 
unter der Leitung von Maria 
Walpen. Orgel: Heidi Brunner. 
(siehe Artikel im Innenteil).

Sonntag, 24. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Pfrn. Karin Disch. 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Othmar Mächler. Orgel: 
Christoph Küderli. Chilekafi im 
Anschluss an den Gottesdienst.

Sonntag, 1. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Abendmahl mit Pfr. Edzard 
Albers. Orgel: Christoph Küderli.

 Kinder und Familie
Samstag, 2. November, 16.45 Uhr

Fiire mit de Chliine im Chor 
der Kirche Dürnten. Thema: 
«Abschied von der kleinen 
Raupe».

Sonntag, 10. November, 10.00 Uhr
Taufgottesdienst des 3. Klass-
Unti, siehe Gottesdienste.

Samstag, 30. November, ab 9.30 Uhr
VaKi-Guetzlä im Chileträff mit 
Pfr. Edzard Albers und Simeon 
Widmer. (siehe Artikel im 
Innenteil) Fiire mit de Chliine im 
Anschluss in der Kirche.

Samstag, 30. Nov., ab ca. 11.30 Uhr
Fiire mit de Chliine im Chor 
der Kirche Dürnten. Thema: 
«Wer hat den Lebkuchenmann 
stibitzt?».

 Jugend
jeden Montag*, 19.00 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann.

Samstag, 2. November
Cevi-Jungscharen gemäss Plan. 
www.ceviduernten.ch

Samstag, 16. November
Cevi-Jungscharen gemäss Plan. 
www.ceviduernten.ch

Samstag, 30. November
Cevi-Jungscharen gemäss Plan. 
www.ceviduernten.ch

 Senioren
Mittwoch, 6. November 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl im 
Sandbüel, Pfrn. Karin Disch.

Mittwoch, 6. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
(kath.).

Mittwoch, 13. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut,
Pfr. Edzard Albers.

Mittwoch, 20. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
(EMK)

Mittwoch, 27. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut,
Pfrn. Karin Disch.

 Veranstaltungen
jeden Mittwoch*, 20.00 Uhr

Kirchenchorprobe im 
Kirchgemeindehaus

Montag, 11. Nov. / 9. Dezember, 
16.00-18.30 Uhr

Hände auflegen im Chor der 
Kirche. An diesen Montagen 
stellt sich ein Team für diesen 
Dienst zur Verfügung.

Donnerstag, 14. Nov., 14.15 Uhr
Seniorennachmittag im 
Kirchgemeindehaus. Thema: 
Zwingli – Reformator – Terminator. 
Virtueller Stadtrundgang durch 
Zürich mit Heidi Metzner. (siehe 
Artikel im Innenteil). 
Fahrdienst: Sie werden mit 
Privatautos abgeholt und 
wieder nach Hause gefahren. 
Anmeldung bei Ulrike Beermann, 
055 240 45 41, 076 543 78 00.

Sonntag, 24. Nov., ab 11.30 Uhr
Suppenzmittag der Frauen-
vereine im Kirchgemeindehaus.

 Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage

	10.	 Nov.:	 Pfrn. Lisset Schmitt,
			   3.-Klass-Taufgottes- 
			   dienst
	 8.	 Dez.:	 Pfrn. Lisset Schmitt
	12.	 Jan.:	 Pfr. Edzard Albers
	23.	 Febr.:	 Pfrn. Lisset Schmitt
	29.	 März:	 Pfrn. Karin Disch
	12. April:	 Pfrn. Karin Disch,
			   Ostersonntag
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* ausser in den Schulferien

Gottesdienst-Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis spätestens 
Sonntag, 9.00 Uhr an Margit Mühle-
thaler, Tel. 076 404 54 05.

Unser Gemeindeteam
Pfarramt Dürnten
Edzard Albers	 055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@zh.ref.ch 
montags Ruhetag

Pfarramt Tann I
Karin Disch	 055 240 26 91 
Guldistudweg 7, 8632 Tann
karin.disch@zh.ref.ch 
mittwochs und freitags

Pfarramt Tann II
Lisset Schmitt	 076 710 82 24 
Zwinglistr. 22, 8645 Jona 
lisset.schmitt@zh.ref.ch 
dienstags und donnerstags

Sekretariat
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr
Claudia Gosswiler	 055 240 71 23
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
sekretariat.duernten@zh.ref.ch

Jugendarbeit
Simeon Widmer	 055 241 39 41
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
jugendarbeit_duernten@gmx.ch 
simeon.widmer@zh.ref.ch

Sigrist (Reservationen)
Rainer Brugger	 055 240 71 24
rainer.brugger@zh.ref.ch

OrganistIn
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetinnen
Marianne Domenig	 055 240 38 03 
Rebecca Forster	 055 534 31 96

Kirchenpflege
Elisabeth Bolleter	 055 265 13 11 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Mirjam Grütter	 077 426 86 00

Cevi Jungschar
Urs Forrer	 079 323 56 62 
Silja Nielsen� 076 577 63 61	
Anna Schweiter	 079 959 97 60
Fiire mit de Chliine
Cornelia Schneider	 079 194 03 16

Seniorennachmittag
Annette Fehlmann	 055 240 77 00

Hände auflegen
Katharina Egli	 044 930 76 61

Kirchenchor
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44 
(Präsident) 
Othmar Mächler	 055 240 92 87 
(Dirigent) 
Kontakt für neue Sänger*innen: 
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44

Roundabout
Kim Dietschweiler	 076 396 62 21


